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CHIM RBEITER s DPeter In Geschichte un: Wıssenschaft. Abfolgeder Bauten Rekonstruktion Architekturprogramm. Berlıin: ebr
Mann 9088 D mIıt 140 Abb., Beıl

Die konstantinische Kırche über dem als rab Detrı verehrten Ort In
Rom WAar bıs ihrem Abriflß 1m Jahrhundert durch Größe,
Anspruch un: als Pılgerziel VO solcher Bedeutung für die abendländische
Christenheit, dafß In der euzeıt eıne umfangreiche, wıdersprüchlichearchäologische un kunstgeschichtliche Literatur iıhr entstand, welche
sıch INn Tatsachen und Hypothesen über die verschiedensten Teilfrageniußerte. Das vorliegende Buch bietet eıne kritische Synthese der mıt dem
Bau verbundenen Probleme. Grundlage 1STt dabe!] In besonderem Ma(ße der
Abschnitt über DPıetro VO KRAUTHEIMER RAZER 1M CorpusBasılıcarum Christianarum Romae (Cıttäa de] Vatıcano 165—2/79, INn
dem zuletzt eıne umtassende Baugeschichte un Rekonstruktion (führt wurde.

Dıie Arbeıt lag bereits 987 als Dıss. des Kunstgeschichtlichen Seminars
der Uniıversität Hamburg VOT, wurde aber bıs Ende 1986 autend aktualı-
sıert. In der Eınleitung (> 2—11) wiırd als Ziel SESELZLT, eine begründeteRekonstruktion des konstantinischen Baues vorzulegen, das Architektur-

ach Herkuntt der Gebäudeteıle, Nutzung un historischen
Rahmenbedingungen untersuchen un sowohl| die Vorgeschichte als
auch das Nachleben des Baues darzustellen. Das soll durch eine Zusam-
menstellung der schritftlichen und bıldliıchen Quellen bıs Z Jahrhun-
dert, durch eınen kritischen Forschungsbericht über die Jüngere Lıteratur,
dıe Berücksichtigung VO kultischen, archıtekturgeschichtlichen un histo-
riısch-politischen Fragen geleıistet werden, sıch eigene Überlegungen
Z Anschauung VO S DPeter un: eın Ausblick auf St Pau! VOT den Mau-
CIM un dıe Transeptbasılıken des un Jahrhunder:ts anschließen. Dıies
alles 1St übersichtlich In sechs Kapıteln angeordnet.

Dıie 1M Kapıtel (S —2 behandelten Fragen, ob Detrus 1ın Rom
starb, ob das Martyrıum erlıtt und In der Vatıkannekropole indıviduell
bestattet wurde, 1St AaUS$S den spärlichen Quellen endgültig weder bewel-
SCMH noch wiıderlegen. Zumindest für die Entstehung der Kırche 1St. die
historische Wahrheit aber ohnehiın VO  - untergeordneter Bedeutung, wiıch-
tıg dafür ISt, da{ß INa  = In der Spätantıke den überbauten Ort 1mM Vatıkan
für die hervorragende Gedenkstätte Detrı hielt, WETtT, erheblichem
technischen un tinanzıellen Aufwand mıt einer Kırche monumentalısiert

werden.
Kapıtel (S 21—5 schıildert die Topographie des Vatikans und iınsbe-

sondere In vorbildlich klarer Weiıse Entstehung und Veränderungen der
Ausgestaltung der Apostel-Memorıa In der Vatikannekropole bıs ZUuU Bau
der Kırche. An Bauten neben der Nekropole wAare außer der Andreas-
rotunde auch die benachbarte Petronillarotunde un das bisher L1UT VCI-
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suchsweise lokalısıerte Phrygianum (S 590 Betracht zıiehen.
Rekonstruktion, Datierung und auch christliche Nutzung dieser Bau-
ten wurden Jungst mehrtach NECUu un konträr diskutiert, SCHUMA-
CHEKRS; Studien ZUur spätantıken un byzantınıschen Kunst, Festschriuft

Deichmann (1986) 215—7233 BIERING NO ESBERG
8 (1987) 145= 1897 MOVPOLNE RıyAC 64 (1988) 28 315

RASCH 85 1290 1 18
„Geschichte un: Baugestalt Überblick“ bietet das Kapıtel

(S 51—74 Der Fund Bronzemünze VO 17/318 Urne der
Vatıkannekropole und die überlieferte, zwiıischen 319 un: 227° einsetzende
Pause der nahegelegenen Phrygianum dargebrachten Opienr, die wahr-
scheinlich durch die Bauarbeiten verhindert wurden, ErWEeIST Baube-
SINN nıcht VOT 319 Als SPAaLtESLES Datum der Vollendung favorisiert ert
das Jahr HZ dem des Todes Helenas (neuerdings 27/328
angenommen) das V C Konstantın un Helena gestiftete Goldkreuz über
der emorIı1a Detrı vollendet SCWESCH SCIN mu Bedenken dagegen
iußerte bereıits RAUTHEIMER (Kunstchronik 4° HO89 Die

CCder Kreuzinschrift tulgore COTUSCaNS aula mu nıcht
zwangsläufig die Kirche, annn ELWa NUr das Querhaus INEINCN un:
Vorhalle, Atrıum un Torbau können jedem Fall davon unabhängıg
auch noch Spater entstanden SCIN

ine kurze allgemeıne Beschreibung des Kırchenkomplexes, SCINE

Beschreibung der dem Boden der (srotten erhaltenen Substruktio-
NCN, C1INC knappe Chronık des Abrısses, GCIMNG Übersicht über die dabe!] ENL-
standenen Bıld- und Textquellen und deren Moaotivatıon schließen das
Kapıtel ab i1Ine übersichtliche Lıste der Bıldquellen stellt dıe für die
Arbeiıt verwendeten Gemälde un Zeichnungen bıs 115 1 Jahrhundert

Darın hätte vielleicht auch DPeruzzıs nıcht abgebildetes Blatt
1 9” den Uftfizien aufgenommen werden sollen, welches 94 ohne

Nachweis ZENANNTL wırd Diıe Bebilderung IST. großzügıg un tührt dem
Leser alle wichtigen Bıldzeugnisse unmıiıttelbar VOT ugen

Das un: WEILAUS umfangreichste Kapıtel (S 75 191) betrifft „Die
Rekonstruktion der konstantinıschen Peterskıirche Erklärte Absıcht 1SLT
6C die noch me{(baren un dıe überlieferten Ma(ße un die darauf beru-
henden Rekonstruktionen durchzurechnen un kontrollieren, Naturge-
mä{fß insbesondere Auseinandersetzung MM1L Krautheimer/Frazer Das
geschieht nach Vorbemerkung sıeben Abschnitten, die
nacheinander Grundriß Aufri(ß des Langhauses, Aufriß der Queranlage,
den Apostelschrein, den Standort des Altars WEItETrE Detaıls der Gestal-
Lung das Atrıum behandeln

Der Grundriß entspricht weıtgehend dem VO Krautheimer/Frazer
berechneten MmMItL der Asymmetrıe der Seitenschiftftfsbreiten un dem N-
über dem Mittelschiff deutlich schmaleren Querschift (deren 'Tatf C-

hentlich CIn schmales Querschiff vg] dort 244 un ert 102
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Anm 181) Eınıiıge Ma(ße weıchen bıs D voneınander ab, eıne
Größe, die mMır angesichts der nıcht kalkulierenden Ungenauıgkeıten In
den AaUS dem und Jahrhundert überlieferten Maß(ßen als gering eIN-
zuschätzen scheint.

Wegen der Asymmetrıe der Seıtenschittsbreiten ordert ert eine CrwAa-
PCNSWELE entsprechende asymmetrısche Lage der Apsıs, damıt S$1C In der
Achse des Miıttelschiffes lıegen kommt; die geforderte Abweichungmüdlfte JC nach Berechnungsgrundlage allerdings NnUu  — 2-1  8l nach
Süden betragen. Aus den überlieferten Ma(ßen 1STt diese rage meılnes
Erachtens nıcht entscheıden, enn dıe VO den Ausgräbern angegebene
Länge der erklärtermaßen schwer messenden südliıchen Westmauer VO

23 wiırkt gerundet, ebenso W1€ dıie 8 () Palmı, die Altarano für die
Apsısöffnung angıbt. Deswegen scheint CS mIır auch nıcht notwendig, eıne
miıttige Lage der Wandpfteiler den Eingängen der Exedren anzuneh-
IMECN, damıt diıese Ma({(fe INn der Rekonstruktion möglıchst erreicht
werden © 96 R WENN, dann 1St S1E AaUsS$s dem archıitektonischen Autbau
heraus begründen. Dıie mıiıttige Lage hätte Konsequenzen für das Auf-
gehende: Entweder müfßte dort die Mauerstärke über dem Gebälk?
auf 150 anwachsen der aber dıe Flucht der über die Exedren sden Querhausstirn würde eın geringes (dd Cm) die Flucht der
Seıtenschittsmauern zurücktreten.

Di1e für den Aufriß herangezogene Zeichnung Antonıo da Sangallosdes INUTO divisorio0 IST. INn Abb IW rechts abgeschnitten (vgl Krautheimer/
Frazer Fıg 196) Dıie Berechnungen bestätigen dıe gemeınsamen Pultdä-
cher für die Nebenschiffe, die geringere Miıttelschifttshöhe (Alfaranos Ma{iß
galt bıs Z Fırst), das gegenüber dem Miıttelschiff deutlich nıedrigere
Querschiff, die nıedrigen Exedren mıt Satteldächern. Dıie Höhenmaß e dıt-
terieren wıeder teilweiıse VO den be] Krautheimer/Frazer angegebe-
IC  3 Gegen Christern/Thiersch Krautheimer/Frazer leiben unentschie-
den begründet ert. eıne gleiche öhe VO ApSsIS- un Trıumphbogen.

Die nächsten Abschnıiıtte gelten der Ausgestaltung des Schreines die
Apostel-Memorıia, dem Altarstandort, der Ausstattung un dem Atrıum.
ert. tavorisiert eınen Altarstandplatz dem Trıumphbogen der
Anfang des Mittelschiffes, rwag Begınn eınen mobilen Altar,

beıde Thesen hat wıederum Krautheimer Eiınwendungen erhoben
(Kunstchronik 82 11989| 152)

Insgesamt 1ST. die Rekonstruktion der Architektur außerst klar darge-
stellt un plausıbel begründet. Darüber hınaus 1St. CS dem ert mehrtach
gelungen, Ergänzungen und kleinere Korrekturen bisher Geäußertem
anzubringen SOWIE Entscheidungen In offenen Fragen treffen. Proble-
matıisch bleıibt be] jeder Rekonstruktion VOf Peter, da{ß WIr größ-tenteils auf nıcht maßstäbliche Zeichnungen und Messungen des 9
Jahrhunderts angewıesen sınd, VO denen VOT allem einıge Alfaranos sıch
bereıts als gerundet der ırrg herausgestellt haben (Z 94, 102,
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7 144) Unter dieser Voraussetzung 1St eın zentimetergenauer Rekon-
struktionsversuch ohl versuchen, die - WONNECNECN Ma(ße sınd aber
entsprechend großzügig betrachten, VOT allem, W as den Aufriß anbe-
langt

Im Kapıtel (D 195—222) geht CS „Die Herleitung un Interpreta-t10N der Bauanlage” ; das Kapıtel (D 223—234) bietet eınen kurzen Aus-
blick auf Nachftfolgebauten W1€ St Paul VOT den Mauern SOWI1e karolin-
gyısche Kırchen nördlich der Alpen W1€e In Rom selbst. Vor allem die
Abschnıtte über die Entstehung der christlichen Basılıka un: die t.-Peter-
Nachfolge können diese grundsätzlichen Fragen der Kürze Ur
anschneiden.

Ausgehend VO der architektonischen Absonderung des Querschiftfs
VO den übriıgen Kıiırchenteilen wırd eıne tunktionale ITrennung VO Lang-haus (für Gemeindegottesdienste), Querhaus (für den Pılgerbetrieb) und
Apsıs (für den Bischof) ANSCNHOMMECN. Gerade hierfür wAare die ungeklärte
Frage ach dem Standort des Altars VO  — Bedeutung. Schließlich werden
iımperı1ale Elemente der Architektur herausgestellt Achsıalıtät, zielgerich-
teie räumliche Staffelung un Steigerung, Apsıs, Ziborium un mıt
dem Auftraggeber INn Verbindung gebracht: Indem Konstantın die Kırche
Christi mıt Merkmalen kaıiserlicher Architektur AaUuSSLAiLien lefß, sol] dıe
VO U CNSC Beziehung zwıschen Gott-Christus un Kaıser propagıert
werden. Interessant ISt, da{ß dıe Kreuzstiftung Konstantıns un Helenas,
die Triuumphbogeninschrift un die adoratıo Crucıs autf dem Elfenbeinka-
SteN VO Samagher nahelegen, da die Kırche betont Christus un nıcht
DPetrus galt

Das Buch 1St eın Wegweıser durch die schwer überschauende Litera-
AORE t_ Peter, In dem die damıt verbundenen Probleme übersichtlich
gyeordnet un klar dargestellt sind. Wer sıch mıt bestimmten Fragen näher
beschäftigen möchte, wırd speziellerer Literatur geführt, dıe 1mM A4US-

tührlichen Literaturverzeichnıis zıtlert 1ST. Dabe!ı werden nıcht QRUÄG archı-
tekturgeschichtliche Probleme, sondern auch solche der Ausstattung,
praktischer, lıturgischer un ıdeologischer Art angesprochen.

Gabriele Mietke

MARIANNE KAH „Die Welt der Römer mi1t der Seele suchend D Dıe
Religiosıität des Prudentius 1M Spannungsfeld zwiıischen ‚pletas christiana“‘
un ‚pletas Romana'‘ Hereditas, tudıen ZAUIT: Alten Kırchengeschichte

onn Verlag Borengässer 990 2369

Dıie Verhältnisbestimmung zwıschen Antıke un: Christentum gehört
nach W1€ VOT einem der interessantesten Aufgabengebiete der alten Kır-
chen- un Theologiegeschichte, zumal sıch be] näherem Zusehen der mıt
der Aufgabenstellung zunächst vorausgeSsetLzte Gegensatz als höchst Irag-


